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Nervenſyſtems und der Sinneswerkzeuge mit 14,67 bezw. 16,20 / , ſowie die der Verdauungswerk⸗

zeuge mit 16,96 bezw . 18,40 %. Und zwar ſtellten bei den beiden letztgenannten Gruppen die

Säuglinge mit zuſammen 59,32 bezw. 56,75 vom Hundert , bei den Krankheiten der Athmungs⸗

organe die Uebereinjährigen mit 31,37 bezw. 33,70 vom Hundert die größten Antheile an den

Todesfällen . Von den an Erkrankungen des Nervenſyſtems und der Sinneswerkzeuge Geſtorbenen

wdren nmur 50,84 bezw. 45,31 fo; von den an Krankheiten der Harn⸗ und Geſchlechtswerkzeuge

Geſtorbenen dagegen 98,20 bezw. 98,6 9% ärztlich behandelt . Ebenſo tritt die ungleiche Häufigkeit

des Sterbens und der ärztlichen Behandlung per Unter⸗ und der Uebereinjährigen , ſowie der beiden

Geſchlechter bei den einzelnen Krankheitsgruppen hervor . So ſtarben z. B. an Störungen dér Ent⸗

wicklung und Ernährung von den Männern 21,78 bezw. 22,06 %, von den Frauen 24,76 bezw.

24,86 0/ ; von den daran geſtorbenen Untereinjährigen waren 41/34 bezw. 33,70 , VON den Ueber⸗

einjährigen 63,18 bezw. 60,64 %, von den Männern 52,55 bezw. 50,92 , von den Frauen 583,69

bezw. 51,51 / ärztlich behandelt worden . Ueberhaupt hatten im Jahr 1900 bezw. durchſchnittlich

51,65 bezw. 47,48 "lo Der Unter - und 81,90 bezw. 80,31 9j der Uebereinjährigen , 69,81 bezw. 68,33 /

der Männer und 72,8 bezw. 71,21/ %ͤ der Frauen ärztliche Behandlung erfahren . Die Inanſpruch⸗

nahme ärztlicher Hilfe , die früher bei den Uebereinjährigen nahezu noch einmal ſo groß war , als

bei den Kindern im 1. Lebensjahr , geſtaltet ſich für die letzteren von Jahe zu Jahr günſtiger , iſt

aber bei den weiblichen Perſonen immer noch eiwas häufiger als bei den männlichen .

Noch größere Verſchiedenheiten treten bei den in Tabelle 2 b aufgeführten 160 einzelnen

Todesurſachen hervor . Im Durchſchnitt der letzten 10 Jahre ſowie im Jahr 1900 kommt nahezu

bie Hälfte aler Geſtorbenen ( 48 ° ) auf folgende 6 : Lungenſchwindſucht , Eklampſie der Kinder ,

Lungenentzündung , Altersſchwäche , Kinderdurchfall und Lebensſchwäche der Neugeborenen . Die

nachſtehenden 41 Urſachen, auf die gujammen 91,61 o aller Sterbefalle entfallen , fordern jährlich

im Durchſchnitt 100 und mehr Geſtorbene , davon 4 mehr als 3000 , weitere 7 mehr als 1000 und

fernere 5 mehr als 500 .

Nr. des = | Nr, de i terb - | Ner, Biy f z

tens Todesurſache: Gi | Sijtema
Todesurſache: Si | abt Todesurſache: Sin

89 Lungenſchwindſucht . 4498 87 ChronBronchialkatarrh 614 31e Ertrinken . . 200

774 Eklampfie der Kinder 3379 128 Nierenentzündung . . 530314 Erhängen . . . 189

88 Lungenentzündung . 3232 67 Hirnhautentzündung . 47294 Bruſtfellentzündung . 175

39 Altersſchwäche 3199 Z ioie : a a A 462
|

123 Chron . Leberatrophie 174

111 Kinderdurchfall . . . 2249 T DMB aa A 447 | 12 Abdominaltyphus . 167

32 Lebensſchwäche . . . 1923 | 68 Tuberk . Hirnhautentzdg . 446 35 Engliſche Krankheit . 147

42 Krebs und Geſchwülſte 1723 91 Lungenemphyſem . 445 37 Drüſenabzehrung . . 143

112 RUIT „ 1575 47 Waſſerſuchht 409 10 Kindbettfieber . 123

71 Gehirnſchlag . . 1223 G Krubßß . 397 103 Darmverſchluß . . . 121

62 Herzfehler 1193 7 Keuchhuſten . . . . 392 65 Arterienkrankheiten . . 120

36 Abzehrung der Kinder 1052 100 a Unterleibsentzündung „ 294 31“1 Ueberfahren . . 118

86 Akute Bronchitis . 879 31x Sturz und Schlag . . 264 61 Herzvergrößerung . . 110

5a Diphtheritis 852 58 Knochen⸗u . Gelenkentzdg⸗ 218 73 Geiſteskrankheit . . 105 .

64 Herzlähmungg . . 793 98 Lungenlähmung . . 206

II . Die Erkrankungen an Jufektionskrankheiten .

An den ſechs Infektionskrankheiten, über welche regelmäßig Anzeige zu erſtatten iſt , erkrankten

nach Tabelle 3 (Seite 84/92 ) im Berichtsjahre 7422 Perſonen , und zwar an Diphtherie 3744 ,

Scharlach 1745 , Typhus 919 , Kindbettfieber 445 , Krupp 562 , Blattern 7. Von dieſen Erkrankten

ſtarben an Diphtherie 344 , Scharlach 71 , Typhus 167 , Kindbettfieber 135 , Krupp 192 , Blattern 1,

oder vom Hundert der Erkrankten an Diphtherie 9, , Scharlach 4,1 , Typhus 18,2 , Kindbetlfieber 30,3 ,

Krupp 34,2 , Blattern 14,83 . Die Zahl der angemeldeten Erkrankungen an Scharlach , Diphtheritis

und Krupp iſt 1900 größer , die der Typhus - und Kindbettfieberfälle geringer als im Vorjahr ; die

Typhus⸗ und Diphtherie⸗Erkrankungen des Berichtsjahrs bleiben auch hinter dem Durchſchnitt des

letzten Jahrzehnts zurück, während Scharlach und Krupp und leider auch das Kindbettfieber im

Jahr 1900 ſtärker auftraten als im Durchſchnitt 1891/1900 .

Bezüglich der Bezirke ergab ſich Folgendes :

Keine Erkrankungsfälle wurden gemeldet : an Typhus in den Bezirken Engen , Pfullendorf,

Stockach und St . Blaſien , an Kindbettfieber in Adelsheim , an Scharlach in Pfullendorf , Säckingen

und Achern, an Krupp . in Meßlirch , Pfullendorf und St Blaſien ; dagegen kamen Erkrankungen an

Diphtherie in allen Bezirken des Landes vor . Höchſte Erkrankungszahlen wurden in folgenden

Bezirlen bezw. Städten ermittelt:
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An Diphtheritis |
Au Scharlach Emmendingen . . 61

|
An Krupp

( mehr als 100 Fälle ) : ( mehr als 100 Fälle ) : | Karlsruhe , Stadt öli (20 Fälle u. mehr) :

Pforzheim . . . . 541 Mannheim „ 443 An Kindbettſieber Pforzheim . . . 61

Pforzheim, Stadt . „ 347 ] Mannheim , Stadt . . 324
| (12 ütle u. mer ) : ( Offeuburg . . . 36

Offenburg . . . 315 Heidelberg . . 170 Karlsruhe . 48 Karlsruhe . . 35

Karlsruhe . . 208 Karlsruhe 140 Karlsruhe , Stabt . . 35 Pforzheim , Stavt . . 84

Pforzheim , Land . . 194 Karlsruhe , Stadr . 132 Mannheim 33 Mannheim 3834

Mannheim . 184 Heidelberg, Stadt . . 130. Mannheim , Stadt Srrach ERE

Heidelberg. . . . 182 Mannheim , Land. . 119. Heidelberg . icetttts

Karlsrühe , Start a < 1787] Pforzheim t. 102 | Emmendittgern . . 18 Pforzheim , Land 27

Konſtanz . . . 159 An Typhus Pforzheium wa, 17 Mannheim , Stavt 23

Mannheim , Stadt . 158 (neht dtt 80 LMA Freiburgg16 | Karlsruhe , Stadt . — 22

Waldshutt . 153,röförzhei Buah kiderra AARAA otier? A trati

6 4 % Pforzheim . . 181 AShte $
ngent . i 140 | to a +17 . NRaftatt 13˙·Villingen . 20.

Heidelberg , G 144 Pferzheim , Gtadtiry ts Karlsruhe , v 13
; Drope re Heidelber A E An Blatter
trr 94 | $ derg . „ „ ½Heidelberg , 8 An Blattern

Lörrach. Mannheim 71 Heidelberg , Land . 13 (alle Fälle ) :

Konſtanz , Land AIi E Laga
ATIEIN oA g Eugen !. 18 1h a Aiha

Emmendingen - gog Karlsruhe . . . . 67. Lahr 12 Karlsruhe . 6

Villi
3 i

l Pforzheim , Land . . 64 Pforzhiei
7

o | Karlsruhe , Land 5

illingen 101 Off „ Pforzheim , Land AAIE ARA

Freiburg 101.] Offeuborg . . 64. Weinheim 12. Karlsruhe , Stadt - l

: i
Mannheim , Stabt . 62 ( Offenburg . 1

Die Gemeinden von mehr als 4000 Einwohnern waren an den Erkrankungen betheiligt mit

40,28 % an der Diphtherie , mit 62,35 % am Scharlach , mit 51/0 9% am Typhus , ntit 31,01 o

am Kindbettfieber , mit 35,77 / am Krupp , mit 28,57 / an den Blattern . Da die Einwohnerzahl

dieſer Gemeinden 32,01 / der Geſammtbevölkerung beträgt , hatten dieſelben für Diphtherie ,

Scharlach , Typhus und Krupp eine verhältnißmäßig ſehr viel größere , für Kindbettfieber und

Blattern eine geringere Erkrankungsziffer als die übrigen Gemeinden des Großherzogthums .

III . Das Jmpfgeſchäft von 1900 .

Die Ergebniſſe des Impfgeſchäfts für as Jahr 1900 ſind in der folgenden Tabelle 4 in

der üblichen Weiſe zur Darſtellung gebracht .

Tabelle 4. Impfpflichtige , Geimpfte und Ungeimpfte im Jahr 1900 .
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o , 1o 8e Geimpfte Kleine .. Zu⸗

Inpfpflichtige . Miber eins | founen und Ungeimpfte . ainder SPN fammen

Bur Erft - bez. Wiederimpfung
| Von dieſen wurden geimpft “ ) : | |

|

| TEn AAA
® Zeugniſſe vorläufig zu⸗ |

a. geſtorben . 10 670 51010 72
rückgeſtellt . . 4698

Vorzuſtellende nach den 5 a mit €rfotg . . = 146 011/85 985 |81 946

Bezirtsliften guAnfang 1900| 70 098| 38; 499/108 597 b. ohne Erfolg I . = . f2385 | 1250/ 3585

Im Laufe des Jahres zuge — | ;
o. mit unbekanntem Erfolg , | |

zogene Impfpflichtige . 36344 363 . 997 weil nicht zur Nachſchau
| J|

; Zuſammen « | 78 732| 3886202 594 happ : “ =p [ELAO fs SO 40G
n
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|
|
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435 | 5183

n b. verzogen š 4217 613
4830 | b. midt aufufinden oder

4, c. von der Jmpfpfliht be⸗ | zufällig abweſend . . 369 | 1) 161| 530

Mt freit , weil während der G. vorſchriftswidrig der |

I letzten 5 Jahre an den Impfung entzogen . . 2610 174 2784

3 natürlichen Blatten er - C T . gujammen . | 7 677 | 1770| 8447

i8 krankt
3 2| ' Die vorſchriftswidrigderſ „ o p

E d. bereits 1899 ober in den | Impfung Entzogenen lb *| lh lo

ne vorhergehenden Jahren | waren Prozent der Impflinge 8,58 0,45 2,7

es mit Grfolg geimpft . «f 1899 ) 145,2044 Dagegen 1899 i. .} 2,80 | 10,51 1,97

im e. bereits in vorhergehen⸗ ri 1898 = 42,08 ) 10,28) . 1,40

en J it Er „ 1807 - anb J017. 148
den Jahren mit Erfolg i Sodi G

z Na 900 h 1896 . . 162 10,32 113
geimpft , aber erſt 1900 1895 tab] oael L25

zur Nachſchau vorgeſtellt 718 718 " 8908 . LNS 10, à
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S appn Ti „ 1894 . 229 / 0,20 IS

ent
zuſammen . . 17 s07 811/18 318 „ | 1809 C. LELA 0,21 0,79
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omit blieb t lihtig t56 225/88 05194276 m 1892 p F S :

~ prnietiieten imor
gtt gt

— m IBL LE aasi ( 0s 03

en *) Gämmtlihe Impflinge — mit Ausnahme von 8, bei welchen Menſchenlymphe verwendet werden mußte — wurden mit

Thierlymphe geimpft. i $ i à

j merrentapas Eiter, welche wegen Aufhörens des Befuchs einer die Impfpflicht bedingenden Lehranſtalt nicht geimpft wurden .
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